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CP, eclaviS. Excellenti g. hraſtantiS. Dodlis. Literatisffmi 
CIVIBUS in ATH ENEO, qvod totius MARCHLE clinodium > 


VIADRINO 


non quidem emblematum nou imaginum; non cereorum 
adparatu ; non piclorió ; mon [calptorio ; non feriniario opere; ſed 
piis lacrumis, werd finceräg, eso Deia 
adornatuu.s , 


MEMORIAE ADORE/EQ. 


Elegantisfimi 4t d, ingeniofisfimi ADOLESCENTULI 


GOTHOFREDI VIEBINGII 


STREGENATIS 
A. Grat. Clo IO CXXXVID.XXV DEC, NATI 
A. E. D. XBR. XXVII in exfilio TSCHECHZE RENATI 
A. OR. CIO Io CXLVI D. XIX AUG. H.XII.MER. DENATI 
A. E. D. AuG. XXII OLLSZ ad mortis afylum DELATI 
jam nunc autem COELI DESTINZ;, 
de(linatum.s , 


R. V. M. JOHAN,VI&BINGIO antea in LASANA 
animarum CURATORI , jv. in hoc motu metug, PATRLE ininclutó 
OLSENENSIUM Pbrontiflerio juventur. Scholaſticæ 
GUBERNATORI ES INSPECTORI , 
PARENTIFILTOLI,UNICIUNTCEQVE CHARI 


acerbisümam terreni itinerarii elaufulam luctuose lugenti, ad imminuendum 
eruciamentorum fenfum indè conceptum, 
confecratums, 
2/4, S. R. 1647.4 JOHANN-SETFERTO Typochytäin'hereditariaOfh- 
ciná propriis ebaritleribua Eau LUCI 
communicatum. 
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Cum videt ,ex animo nubila mæfla fugats 
Et vultum mesfis [he jam propiore ferenans 
In digitos mittit grandia lucra fuor, 
Verum ubi deſubitè commixti grandine nimbi 
Pracipitant , gravis aut SUR IUS urit agros; 
Sternuntur mifere (ata leta , vel uffa fatiſcunt, 
Ille columnato dejicit ere caput, 
Ingeminätg graves trifli ſermone querelas , 
Anni [pen prorsus. deperiiffe Sibi: 
Sic vero fimile eit, celebris V IBINGE dolentem 
Plurima Filiolo Te moriente queri, 
Indolis ediderat qvi jam documenta beata, 
Et facie referens ingeniög, Patrem ; 
creſcere qvi vifus ſegetis prænobilis inflar y 
Q'ottidie cultu pulchrior ille tuò, 
Cujus erat molli jam blandula mesfis in herbd, 
Paftebas oculos qroá , Vit honore , tuos, 
Sed rapuit SECUM tua gaudia morte peremptus 
Unicus, be» fenii deſtina fola tui, 
Ne tamen ò nimiüm Genitor Clarisſime /uge, 
Non esl qvod cunctam Ven perüiffe putes, 
Non in flore perit, fibi qvod (atis innuit effe 
Maturum vitam daus adımensqve D EU S, 
Mesfis apud Superos Nobis jperetur oportet 
Aurea, cam veniet Natus ab axe DEI. 
£n erit ILLA DIES, pubis venerande Magifter ; 
Con[picies NATUM cum [uper aftra TUU M, 
Hac animum [pes el MIHI reddere vifa s feeundua 
Funere qui SOBOLIS pend fepultus erat. 
Tu and qvi calles divina bumanaqve ad ungvem, 
V IBING E, hac animo faljice fulcra. tuo, 


I mpiger ut pulchre [getem florere Colinus 


"uerg Tu, quem graviter Genitrix dulcisfima luget, 


In calıs fulget lucis bonore novo. 
Reverendo , Clarifino Viro Dn. M. Johan. Vicbingio 
Scholz Olfnenfis Rectori & Iuſpectori fideliffimosus:ci 
Filieli ſui GODOFREDULI ſummæ expectationis 
PUERLjobitum lugenti condolente adiedtu fc. 
M, JOHANNES MOLLERUS 


Schola Francf, ad Viadrum Rector. 
MK ^to cto reegen rer cte cfe eteko otooto edo task ook cfcetocto ctocfo ct: 0% ok Ve 


Auff H. M. Viebinges Rectors der Fürſt⸗ 
lichen Schulen zur Oelße Soͤhnleins Todt. 


"ft noch nicht beygelegt / ô rechtes Bater-Derg 
Der Marck⸗durchdringend' ond tieff eingeſchlagne Schmerg 

Ob eures Soͤhnlins Tod / welches Ihr noch beklaget 

Nach dem die Frühlings Luft den Winter hat verjaget / 

Die Nachtigall betrübt der Schweſter Progne Sohn ? 
Ob wol Titan der nun zum andern mal den Thron 

Des Himmelsſchatz durchrennt / font ihr doch nicht vergeſſen / 

Herr Viebing / euer Leid / daß Euch / wie zu ermeſſen / 

Der zugeſchwinde Todt des Soͤhnleins hat gemacht / 
Der Leider ach zu bald iſt worden hin gebracht / 

Zur groſſen Todten⸗ veyh! Dem wolt ihr nu zu ehren / 

Und gleichſam euer Leid auffs newe zudermehren 
Auffrichten fol ein Werck / ein fold) gedaͤchtnuß ⸗maht 
Daß nicht die flucht der Zeit noch vieler Jahre Zahl 

So bald vertilgen Fans nicht zwart was mit dem Pinſel 

Herr Zeuxis hat gemahlt / noch welchen Cop die Inſel 
Giebt aller Künſtler ruhm; noch wap auff Marmolſtein 

Der Phidias gehawn / fol hier das Grabmahl ſein: 

Noch waß dem Ehgemahl zu ehren auffgeſegzet 

Fraw Artemiſta / das zwar wird hoch geſchaͤtzet 
Doch aber bald vergeht: mit Threnen wol benetzt 
Ein traurig Klage⸗ died fol € auffaefene 

B ij 


Daß Eure Liebe ſtets bezeugt und Euren Schmergen / 

Den Ihr geheget habt auß vaͤterlichem Hergen. 

Sd nehmt nu will g an die kur ge Grabeſchrifft / 
Die eurem Sohne wird zu Ehren hier geſtifft. 

Allhier in dieſer Grufft / in dieſes Grabes Hoͤle 

ft worden eingeſenckt der Gorper ohn die Seele 
Des Gottfried Viebinges / der eh' Er noch zehn jahr 
Gelebt / der Eltern troſt und beſte freude war. 

Nu aber Er ſo bald vermehrt der Todten Orden / 

Der Eltern geöfter Schmertz und Hertzenleid ift worden. 
O Leſer der du koͤmbſt auff dieſes Grabmahl zu / 
Wuͤntſch' unbeſchweret doch dem Leibe ſanfte Ruh. 

Das frome Seelichen / daß durch die wahre Tugendt 

Und edle Gottes furcht / bald in der erſten Jugend 
Befeuchtet worden war durch treuen Vater ⸗fleiß 
Und von der weiſen Schar / den underloſchnen Preiß 

Der ſchoͤnen wiſſenſchafft / und aller Weiſen lehren 

In kuͤnfftig hett erlangt / dem Vater ſelbſt zu ehren / 

Iſt nu in aller Hunſt im Himmel wol geuͤbt. 
Was wolt ihr Eltern dann fo lange fein betruͤbt 
Weil keiner ie durch Kunſt den Himmel kan erwerben / 
Wer ihn nicht wie diß Kind / im glauben wil ererben? 
i Den ſchmertzlich berrübten Eltern zu troſt und ehren úber 
ſchickte von Franckfurt an der Oder dieſes Troſtgetichte 
Abraham Lindner von Groß⸗ 
„ - glogaum. 
goto Aocfa cao% facte ca ear oto Goetz lo 
e wer man Hn endi nich verdencken 3 Denn Die Kinder gehn von Hergen 
e pen ecbrter werther Freund / Sind des gantzen Hauſes Hiſt / 


Das Ihr euch nicht ſoltet kraͤneken / Bringen aber groſſe Schmertzen 
Wann des blaſſen Todes Wuſt 
Sie fo ſchleinig uͤberſchwemmet 
Das man fie, (O trawrigkeit !) 
In ein Finſter Loch vertaͤmmet. 


Weil der arge Menſchen Feind 
Euren Sohn von dieſer Erden 
In ein kaltes Grab gerückt 

Daß Er da nun hingeſchickt 
Mus der Wuͤrmer Speiſe werden. 


Geldt vnd Guͤtter kommen wied er Aber zwinget euer klagen 
Wann Sie Mars ſchon zu fich nimmt, Dencket das es he niſch ſey 
Aber legt ein Menſch ſich nieder / In der trawrigkeit verzagen / 
Wann ihm ſeine Zeit beſtimmt / Brecht den Sorgenſtrick entzwey. 
Sieht man ihn nicht wieder kommen Gott hat Euch den Sohn gegeben / 
Weil es Clorbo nur fo hält, Gott iſt / der ihn wieder nimbt / 
Daß ihr / was ſie eins gefaͤllt / Der Ihm Stund vnd Zeit beſtimt 
Nimmer wieder wird genommen. Das er ſoll im Himmel leben. 
Bnd darumb finde keine Schmertzen / Jeder Menſch der auff der Erden 
Die ben Menſchen herber fein / Einen warmen Athem fuͤhrt / 
Als wann Kinder / die von Herzen Der vergleichet fich den Pferden / 
Gehen auß vnd wieder ein / Gott iſt es der Vns regirt / 
In der zarten Jugendt ſterben / Er laͤſt ung zwar immer gehen / 
Wann ihr friſch erhigtes Blut Aber wann wir gnung gethan 
PALLAS ‚deiner Weißheit gut Ruͤhret Er den Zügel am 
Kuͤnfftig dencket zuererben. Das wir mijjen ſtille ſtehen: 
Dif gedacht? auch eure wonne / Eben fo gehts eurem Sohne 
Euer eingebohrner SOHN / Nun er gnung gelebet bat ) 
Eures Hauſes Luſt vnd Sonne / Komt der Herr von ſeinem Throne 
Eures Nahmens ſchoͤnſte Cron. Bnd nimmt ihn in feine Stadt. 
Aber er kan ſeinen Willen / O wol dem / der ſo getauſchet / 
Weil ihn Libitina rafft Er verlaͤſſet dieſe Welt 
Vnd zu den verſtorbnen ſchaft / Vnd zeucht in des Himmels zelt / 
Im geringften nicht erfüllen. Von der ewigkeit berauſchet ! 
Wie fein Sinn nicht hat getroffen Reife wol du Liebe Seele / 
Vnd zeuch bey den Engeln ein / 
Deines Todten Leibes Hoͤle 
Des geluͤckes ranes Spiel. Sol hier wol verwahret fein / 
Ihr gedachtet Luſt zuhaben Ind Ihr Eltern Wf das weinen / 
Aber (ach!) wie kommt es nu; Dann Ihr werder bey Ihm ſtehn 
Sbut er nicht die Augen zu? Vnd in gleichem Glantze gehn 
Sicher Ihr Ihn wicht vergraben? Wann der Hoͤchſte wird erfchcinen. 
Dieſes wenige hat auß Chriſtlichem mitleiden den 
hochbetruͤbten Eltern zu troſt auffſezen wollen 


Martinus Bambam Sedin. 
pomeranus LL. Stud. 


8323723358 FFF 
3 NSCRI- 


Daß ihm vorgeſatzte Ziel ; 
Alſo wird auch euer Hoffen 


INSCRIPTIO SEPULCHRALIS. 


(raus es Hunc TUMULUM cernens, perpende fequentes 
M. Lineolas , certum qua T1BI oäyua dabunt, 
FLoscuLus accrevi MUSARUM NECTARE tinctus; 
PLURIMA VIRTUTUM SIGNA , FIDEMg, dedi. 
$ed vanum humanum / Cum MESsIS opima vigeret, 
Tolleret & fegetes falce Co LO NUS agrós 
Arefio, Mundi Syflemata lingvere cogor, 
Qvi nondum potui vivere LUSTRA Duo, 
Eſto! Tamen vernans «ivo FLOS inftus HORTO, 
VER ubi perpetuum esi; & fine nube DIES, 
Ergo pia fludeas vite ; non «rede colori 
JEtatit nitida, Nam cadit ante diem», 
Sit TIBI cura DEUM venerari corde piente , 
Floſculus ut celi perficiares. V ALE. 


Troſtgeticht aus deß Verſtorbenen Gel, 
Nahmen 


Gott Fried Uiebings [omisf. tamen 


| literulá und 
Gott gieb Unß Fried“ erb. Al 
an hört noch immerdar don Krieg vnd krieges Wafen / 
Wund kan faſt keine Stadt vorm Feinde ſicher ſchlafen / 
Das Land ſieht traurig auß / die Luft hat fi derkehrt 
In creug and hergenleid. Der grauſam Mars verzehrt 
Was eingeſamlet wird / mein Vaterland ligt wuͤſte 
Vermag nicht wie zuvor die gang⸗huͤlffreichen Bruͤſte 
Zureichen Phacbus Volck: igt alles Falle zu grund 
Daß onp das Hertz beſtürgt / vnd zittert Zung vnd Mund! 
Drumb kan auch billich Ich mit fromer Schaar anſtimmen / 
Und wuͤntſchen / daß doch nun Bellona Zorn vnd Grimmen 
Bald werde beygelegt / ach gieb / ach gieb ö Gott 
Ung Fried' und Sicherheit / reiß unß auß aller noth! ^ 
i Nun 


— — 


Nun dies hat auch gewieß / du Meiſter meiner Sinnen 
Herr Liebing / der du mich die weiſen Pierinnen 
Mit Reip gelehret hat erkennen / der du mir 

Im Lengen meiner jahr' auch edler tugend zir / 

Vnd Künſte haſt gezeigt / dein Sohn / des Lebens wonne / 
Dein allerhöchſter Troſt / des Winters Fruͤhlings Sonne 

Oft / wie fein nahme zeigt / gewuͤntſcht / Gieb Fried O Gott 

Der Welt / zu dir komm' ich durch einen ſanfften Todt! 
Wolan idh hab ihn Rhon ſpricht Er / Ich darf nicht hören 
Vulcanus knall vnd ſchall. It kan mich nicht derſehren 

Der ſchweren Kranckheit gifft / die mir offt fegte zu 

Und mir bep tag nb nacht vergonte kleine ruh. 

Auf Erden pate ich Gréit mit Late vnd mit Sünden / 
Die meinen zarten Sinn mit Banden wolten binden 

Der ſchnoͤden eitelleit / die doch wie Rauch dergeht / 

Und wie der Blumen zierd vorm rauhen Nord / beſteht. 
Irt leb' ich ohne Leid / febr weit von allem kriegen Ys. - 
Von Fümpffen/hap/ vnd ned. Jgt ſchöpff ich voll genuͤgen 

Schau Gott von angeſicht nehmb feines Feindes wahr / 

In freu? ond ruh id leb' / ohn kranckheit vnd gefahr. 
Int kan mir Fleiſch vnd Blutt mit nich ten tar zuſetzen⸗ 
Mich wird nicht mehr die Welt / noch ſelbter Fuͤrſt verlegen: 

Bey Gott ich lebe num / lern auch mit pergens luſt 

All ünit vnd woiſſenſchafft / fo mir vor nicht betouft. 
Ach wenn du moͤchteſt ſehn / mein Vater / meine freude / 
Den Glang vnd Herrligkeit / wie meine Seel ich weide 

Met groſſer wiſſenſchafft im ſchoͤnen Poradeip / 

Das keinen anfang hat vnd auch kein ende weiß / 

Du wuͤrdeſt warlich bald dir wüntſchen bier zu leben / 
erachten alle Welt / vnd mir geſellſchafft geben; 

Doch weils der große Gott viel anders hat gewolt / 

Das Lachefis annoch dir langer ſpinnen folt 
Das duͤnne Lebensgarn / So laß nun mehr dein klagen 
Um mich dein liebes Kind pale inn mit dertzenſcxlugen / 

Semm 


Dieſes wenige ſchreibt aus Chriſtlichem mitleiden / daß er mit 
dem hinterbliebenen von ſorgen vnd ſchweren Kirchen verfol⸗ 
gungen wolgeplagten H. Vater / feinem weyland hochgeehrten 
D. Fræceptor, traͤgt / vnd ſchickt aus Franckfurth 
Friedrich Weberßky von Breßlaw 
LL. Studioſ. 
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Vaͤterliche Threnen durch wechſel der Buchſtaben 


des Nahmens 


Gottfried Viebing 
Ci aid Nreud in dett 


Wo nicht gar benommen etlicher maſſen doch 


gemindert. 


SI ch Kind! Ach wehrtes Kind wiltu dann don ons ſcheiden / 


Und nun O vnfec Zier/ nicht mehr die augen weiden 

Mit deiner offen Luſt / mit deiner Freundligkeit? 
Wiltu die Eltern bald derſegen in groß Leid r 

Ach ſchaue / ſchaue doch die Vaters Khrenen flieſſen 

Auß meiner augen Bach / ſchau wie fle ſich ergieſſen! 
Komm! und ermuntre dich / erfreu' unß noch einmahl / 
Erfülle doch zudor des Lebens Jahre zahl. 

Ach Mutter kompt herzu / die zahrten augen brechen! 

Seht / ſeht / vnd mercket doch des grimmen Todes ſtechen! 
Dot fahrt die matte Seel aup ihrem Leib herauß 
Hnd wandert immer hin inp hochgeſtirnte Hauß! 


Hornpt liebe Mutter / kompt! Kompt ſeht den Leichnam liegen 
pt ieh 8 


Den Leichnam / der da wol” auff den Parnaflus fliegen 


— 


Zur Pierinnen Chor zur drey gedritten Schaar / 
Der liget int ſchon hier auff dieſer Toten baar. 
Ganz alle Freud vnd Luſt haſtu uns nun benommen 
Nach dem du werthes Kind / zur Todten Schar biſt kommen. 
Die Frey (t gang dahin / das trawren bricht herein / 
Daß Vat ond Mutterherg muß ſtets betenbet fein. 
An deiner reden ſtadt muß ich dene hören fingen 
Die Schuller fuͤr der Thuͤr. Igt muß ich bösen klingen 
Der Glocken trauer⸗Hall / die pmb bid) find betruͤbt / 
Das an dir ſolche That die Clotho hat veruͤbt. 
Du ſolteſt mit der Zeit dich etwas höher ſchdoingen 
Vnd zu der Götter Zahl dich durch en pa dringen / 
So haſtu anders dich in deinem © inn bedacht / 
Und bift geitiegen hin ins Grabes Lange Nacht. 
Du ſolteſt vnſer Ehr ond Zierath kuͤnfftig werden; 
Auch vnſers Alters Stab auff dieſem Rund der Erden / 
So biſtu gang verblaſt / du MÉ gebrochen ab/ 
On wirft geleget hin ins tief" vnd finſtre Grab. 
Traurt O ihr Najaden! Traurt O ihr Caſtalinnen, ! 
Ihr edlen Gratien / ihr hochgelaͤhrten Sinnen. 
Du Phoebus groffes Volck betraur doch deffen Todt / 
Der euer ſolte ſein / ein Mitgenoß vnd Bott. 
Ein Mittgenoß ſag ich / Er folte helffen kaͤmpfſen 
Wieder die Barbarey / und ſelbte männlich daͤmpffen; 
Er wirde ritterlich Euch beygeſtanden fein/ 
Oi hätte keinen ſtreit geſcheut / noch ſchtoere pein, 
Es fot? ihn iedermann für euren Ritter preiſen / 
Wann nach vollorachter Schlacht Er wuͤrde dienſt ertoeiſen / 
Und auff der Wallſtadt die recht freie Sieges⸗Fahn 
Bald ſchwingen hoch empor den Sieg zu deuten an. 
Dann wurd Er Botthe ſein / vnd euer Lob außbreitten 
Mit Schrifften in der Welt. In jeder Eck vnd Seitten 
Wuͤrd' Er verkuͤndigen wie ſolche kuͤhne that 
Daß Phabus N fo bald veruͤbet Dat, 
H 


So trauret / trauret doch dmb Euren Spieß ge ſellen / 
Den in der zahrten Shih der Todt hat muͤſſen fällen / 
Den man ganz wol geſtalt zuvor kundt ſehen an / 
Der faͤhret igo ſchon auff Charons blaſſem Kahn. 
Weil du mein liebſtex Sohn die Freude haft benommen / 
Die vns auff dieſer Welt viel Font? zu nuͤge lommen / 
Durch deinen Traur⸗Abſcheid / durch dieſen deinen Tod⸗ 
Ei gich vns endlich Freud! Ei gib doch Freud in Gott. 
Die Freude / die du vns in Gott wirſt wieder geben / 
Iſt die / wann abermahl nach dieſem Jammer⸗ leben 
In groͤſter herrligkeit bey ſolchem Freuden⸗Licht 
Wir werden ſchauen an dein Kindlich Angeſicht. 
auß mitleidigem genmücch warff dieſes hinzu 
ELIAS TEXTOR Rautenas Siles, 
SS. Tb. Studiof 
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ol dehm / vnd mehr als wol / der bey der Eltern leben / 
In € prifto feinen. Geiſt Gott froͤlich kan ergeben: 
Der ſtirbet Unglück ab / koͤmbt zeitlich zu der rag / 
Die den Gottliebenden alleine ſtehet zu 
Der noch in einfalt / vnd in vnſchuld hat gel bet / 
Nicht / wie der Welt manier / nach eitelkeit gaſtrebet / 
Dep Hertz von aͤrgerniß noch vnderſegret feht / 
Die bey der Jugend igt in vollem ſchwange geht; 
Darff nach der Eltern Todt auch nicht zur Wayfe werden / 
Und / wie es dielen geht / bey zornigen geberden / 
In frembder Leuthe Hauß / das faute Lebens Joch 
Mit heiſſen threnen zihn / vnd furchten das er noch 
E Abt umb fein Vater⸗Gutt. Er wird von mih befreyet / 
Von Kummer angſt vnd noth dazu wir ſind geweyhet / 
Nach Adams Suͤnden⸗ fall / des wir auch ſchuldig find 
Durch erbgeld der Natur. Ihm ſchadet nun kein Wind 
Ob er ſchon zum derterb der Menſchen wer vergifftet: 
Crit von Sorgen weit / da wo kein Mord geſtifftet / 


Wo falſch np Lügen ſind in abgrund bin geſtuͤrtze⸗ 
Als Gott den Boͤſewicht mit Schwefel abgewuͤrgt 
Der dehrer Vater iſt. Ihn kan nicht mehr erſchrecken 
Carthaunen Donner⸗Hnall: darff fib. nicht mehr derſtecken 
Wenn Mavors Larmen blaͤſt: ſiht keine Fewers⸗brunſt 
Darinnen Hauß vnd Hoff in dickem rauch vnd dunſt 
Zu einem Klumpen wird. Das igo ſich geruftet ? 
Der Pluto vnd fein Reich / vnd Deutſchland gang derwuͤſtet / 
Auch unfer Vaterland / das vor in Blüte ſtund⸗ 
Nu mehr faſt duͤrre Debt / ver heert biß auff den grundt: 
Daß Cerberus nu mehr auff unß fey loß gelaſſen 
Und alle Furien / darüber wir erblaſſen 
Und find faf lebendig in vnſern Leibern todt⸗ 
Weiß er hinfuͤhro nicht / empfindet keine Noth / 
Der wir ergeben ſein. = ^ nicht von hinnen / 
in wo Heſperus entſtehet / da zu rinnen 
> Sonſt ja Iberus pflegt + Da Be oft ſchencken ein 
Sardiniſch Gifft⸗getraͤnck dor claren Speiſe⸗Wein. 
Er zeucht ins Vaterland too Chriſtus iſt die Sonne / 
Da lebt er Frewden⸗ voll in lauter Herzens ⸗Wonne / 
Da wird Ihm Nectar vnd auch Manna dorgeſegt 
Des Goͤttlichen Geſichts / daran er fid) ergeat / 
Darmit er wird geſpeiſt. Zur rechten Gottes ſchauet 
Er lieblich weſen an / auch wie fo fhón gebauet i 
Des Himmels Engel⸗Chor / da er den Engeln gleich 
Gott lobet immerdar in ſeinem Ehren⸗Neich. 
Wer wolte nun mit mir nicht recht gluͤckſelig Ihagen 
Dergleichen frühen Todt den andern mag ergen en 
Diß waß nach Midas art er hoch vnd wichtig helt / 
Darumb er länger wuntſcht zu leben in der Welt / 
Oß er ſchon nich ts mit (id) kan auß derſelben nehmen⸗ 
Vnd muß ſich endlich doch dem Tode noch bequemen / 
Er wird in mip vnd angſt Rin Leben bringen zu: 
Da jener int bey Gott ſch * in ſtolger ruh. 
B üj 


Wird nun Herr Viebing Ihm bip recht zu Sinne faſſen / 
So wird verhoffentlich er groſſes trauten laſſen / 
Wird gönnen ſolches gluͤck dem allerliebſten Sohn / 
Biß er dann ſelber wird empfahen Himmel⸗lohn. 
Mittleidende fante dieſes auff zu troſt den Eltern 
Abraham Schweitzer von Brieg? 
aus Schlefien SS. Theol. Studiof. 
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leich wie ein edler Loͤw fich ſehnet nach den jungen / 
Ode rechter reuw und ernſt / wo von er iſt verdrungen / 
In dem man ſie ihm hatt / als ſie noch zart / gefangen / 
Als er zu jagen war von ihnen außgegangen / 
Die Augen ſtehen voll / von bitter⸗heiſſen Threnen 4 
Wird ſehen grimmig auß / der Schaum faufft von den Zaͤnen / 
Da fängt fid) jammer an / er ſuchet / rufft und bruͤllet / 
Das von demſelben thon der gantze Waldt erſchuͤllet: 
So ruͤhren ſich anitzt bey Euch die groſſen Schmertzen / 
Herr DIEBING werther Freund / in eurem Vaterhertzen / 
Dieweil die Hoffnung itzt der Tuft bey euch verſchwindet / 
In dem ihr was ihr ſucht nu nicht mehr wieder findet. 
Diß iſt ein trauer⸗Tag / ein trauriges willkommen / 
Der Todt hats befte theil der freuden weggenommen / 
Das euer Hertz' erhielt; und daß nach meinen finnen 
Kein' andre ſonſten nicht als Eltern haben kuͤnnen. 
Des Vatern Hertze war ihn zaͤrtlich zu erziehen / 
Damit er moͤchte das / was Eltern kuͤmmert / fliehen / 
Vnd auch zugleich dabey in feiner zarten jugend 
Wie andre junge Leutt erlernen moͤchte tugend. 
Der aber welcher pflegt des lebens ziel zu lencken⸗ 
Machts im geringſten nicht / wie wir bey vns gedencken / 
Sein will geht über alls / von Ihm find wir erkohren / 
Ohn ihn wird keiner nicht auß dieſer Welt verlohren. 
Dieweil nun dem alſo / waß nutzet dann daß weinen / 
Vnd ſtarcke threnen flutt / mit welcher wir vermeinen 


Das 


Das unſer ſchwacher fim dadurch geſtaͤrcket werde? 
Ach nein daß Kind ligt ſchon verſcharret in der Erde. 
Derhalben hoͤret auff zu weinen und zu klagen / 
Legt alles von euch hin / was euch bewegt zu zagen / 
Gedencket nur bey euch daß er der Welt entgangen / 
In welcher Krieg vnd Streit feſt aneinander hangen. 
Er aber ift bereit von unß dahin gereiſet / 
Da ihn der hoͤchſte Gott mit dem Mann ' ewig fpeifet, 
Wol dir / ja mehr alg wol / Dir / Dir O liebe Seele / 
Die du geraffet biſt auß dieſes Leibes hole! i 
Empfinde groffe fuft! Geneuß der Herrligkeitten / 
Die dir durch Chriſtus todt die Engelein bereitten / 
Biß daß wir endlich auch von hinnnen weggenommen 
Zu dir / Q liebe Seel / in Himmel werden kommen. 
Dieſes hat aus mitleidendem gemuͤrthe den hoch⸗ 
betrüͤbten Eltern hinzugeſen et 
Daniel Geißler der jüngere von 
Stargart auß Pommern. 
dien 
SA br Eltern muͤſſet zwar das Sohnlein von Euch geben 
YTm Lengen feiner zeit; daß Kind / ſo Euch im leben 
Necht Gott / die hochſte luft / ja befte freude war / 
An dem der tugend pracht / fich weiſte hell vnd dar. 

Ob zwar in dieſem fall ich Euch nicht kan verdencken / 
Daß Ihr hierüber nicht Euch ſoltet hefflig kraͤncken / 

Bud klagen dieſen Sohn / der feiner Eltern raht 

Bald von der Wiegen her in acht genommen hat / 
Ynd nach des Vatern artt in Kunſt fich hat geuͤbet / 
Dieweil die Tugenden der Eltern Er geliebet: _ _ 

Hat wie ein Zweig der Eh geſtanden in dem Safft / 

Zur hoffnung des Geſchlechts empfunden laͤglich krafft; 
Doch wo mag befer wol ein ſolches Baͤumlein ſtehen / 
Als in dem Paradeis Da kan Ihm nichts entgehen / 


: 


Es ſteht in fettem Rand / es wird nun wachſen wol / 
Und tragen ſolche Frucht die man ſtets loben ſol. 
Drumb zoͤrnet / zoͤrnet nicht / die Augen mogt Ihr netzen / 
Geſundheit aber nicht ſolt Ihr dadurch verletzen / 
Das Soͤhnlein hat geſiegt / Es hat die Cron erlangt / 
Nach dem es durch den Todt den Suͤnden abgedanckt. 
So dieſem alſo iſt / was wolt Ihr Euch dann plagen / 
Bnd dieſen euren Sohn mit threnen noch beklagen / 
Er iſt dem Leibe nach zwart itzo warlich todt / 
Der Seelen aber nach lebt er bey ſeinem Gott? 
Itzt freuet Euch vielmehr / jhr lieben Eltern beide / 
Weil er bey Gott nun lebt / vnd ſprecht in eurem Leide 
Euch ſelber alſo zu / gelobet ſey der Man / 
Der vnſre Freude nünbt / vnd wiedergeben kan. 
Solches ſchreibet auß mitleidendem Hergen an die 
hochbetruͤbten leidtragenden Eltern 
THEOPHILUS Walther von Lie⸗ 
gnitz auß Schleſien. 
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l JCHOLICÓ paufam TECTÓ GODOFREDE dolorum 
Quærebas, CLASSIS vifa, Locusq;, TBI, 

In PATRIS exportat MusEum/fedula MATER 
Te proprió GNATUM voce gemente locô, 

Collocat in MENSAM , plumas füpponit avitas; 
Credidit ad votum languida membra Toko. 

GALLINAS proprias meditaris pectore trifli; 
VACCA mugitus imbibis aure TUE, 

Expetis HoiERI peramabile TEGMEN HONORI , 
Quò nihil in vita gratius OLSNA dedit, 

Hofpitium ſlatuis CANTORIS divitis ARTE 
Intrandum GRAECA, quam coluiffe juvat, 

AURIGÆ reduces eſpectas BRESLIDE Currus 
Qucrendo mittat num nova PHYLLIS OPEM? 


Cervus utadgelidumfontem jaclatus anhelat, 
Sedet ut immenſam, quam fovet ore, fitim : 

Sic PUER, HoRNHUSIAS limfas in lumine maffi 
Volvebas FATI pecfore follicito. 

Ex PATRE querebas caufas, cur Fons NorusOLLs# 
Non oriatur aquis TORMINA SEVA domans? 

In Mundo poffrema PATRI vox dida, C ULINAM 
In noffram PORTA ME, quia grata nimis. 

Set labor omnis erat vanas. Conatus & omnis 
Irritus. /EGROTO nullibi parta quies, 

Hic nibil eit firmi, Non prematura diurnant ; 
Ef citò quefata fant, nata perire cito. ` 

Infiuit extremus vivendi TERMINUS » ergo 
Humanum tamdem definit auxilium, 

Reddidit binc fummo tranquilla mente BIARCHJE 
IMMORTALE, PUER tranfit ad affra poli. 

O ene ! Qui methodo decurrit tempora vite 
Tam folidà, vivit mortuus ante DEUM. 

Sed quis depingat qucſtus VIBINGE TIMANTES, 
Quos GNATO nutris morte cadente Tuo ? 

Nam PuEReß tantum monffratus dotibus OLSNAE, 
Annos qui dignus vivere INESTOREOS. 

Dos Te ſoletur dum PiGNORA NULLA füpevfunt? 
Quis de pelle tuá pekat AMICVS onus ? 

Non Germanus adeft patrio TıBlnomine carus ; 
Non SOROR; aut H.ERES proximitatts bonos, 

Hinc ferne in venis alis immedicabile vulnus 5 


Mors quaft flamen, Iraq ſupplicium. 
E 


Quid 


Quid facias autem Vin PRÆSTANTISSIME Pant 
In cafa, qui In nofe died, premit ? 
Fer patienteronus , quod non mutabile Gazts ; 
Matte tuas lacrumas jalemord meros. 
Preterea morsus animi committe JEHOVAEH, 
Qui TE concusfft corda ligare volet, 
Ir fapiens Rector maftum TE duxit adorcum ; 
Is revehet,duram leniet ipfe CRUCEM. 
Omnibus eff calcanda femel via mortis in Orbe, 
Ortum quicquid babet, vergit ad interitum. 
GOTTFREDUS preit : atminime perit. Ecce ſegvomur; 
Mon obit, ad Sauctos fed celeranter. abit. 
Quodrefat, felix cui fas defungier boris; 
Et füperare diem , PANCRITICUM ante diem, 
cvorira & vo quondam Olfnz jucundi imo, nung 
verò deſideratiſſimo, hoc grata converfationis & il- 
libat amicitiæ uwwoovvor in Templo Aua Peranng 
erigendum duxit in almá ad Viadrum Univerſitate fa- 
vente quidem lubentiä ; fed invità Minerva 
JOHANN, SALOM., CASCHUBA 
Stellamontius Mum ums LE. Studiof. 
n beren rier booonee Ar ot oto eda cto cio oa eoo clo ot Roche 
18 quanta PATRIS, qvüm PROLES nafcitur ILLI > 
Tantus, ni major, fit moriente dolor; 
Indole cumprimis felix, & corpore, qvod fi 
Exttitit ; cgrcgü figna dediti Viri. 
Si talis moritur, GENIT OR Sibi mortuus Ipfe 
des adparet, cuncta pe ife putat. — 
Et fic fortasfis qvod; Tu, VIR HONORE putabis , 
Qum lepidi plangis funera FILIOLI. 
Man mais HUIC etiam palchr» cum eorpore pulchra s 
Lt cC, 12; p^ ded rt ba ^^ 


Exhibuit mores civiles CIVIBUS Olfng 4 
Pr&cones verbi novit amare facros; 
Voce falutavit premifsö nomine PATRIS; 
Mente tenens firmá , quæ docuere PATRES. 
Qrid Pater aſt facias? DEUS HOC VOLUIT ; lacrymarum 
Define. Precesfit FILIUS, haut periit, 
Omnibus ILLE malis liber technis LYSANDRI 
Mutaret noftris non fua jamd; bonis. 
Ergo quando bene eft ILLI, eur fitmale NOBIS ? 
Lxtcmur potius; nec male 5 fed bene fit, 
Certe ut funt hodic. mores; ut tempora noftra, 
Præſtat fi PUER ,ac fi moriare SENEX, 
Francofurti paucula bec me, Dn. Parenti deproper. 
JOH ANN-W ALT HERUS P antiscanus Boruffus, 
ES estoctotfoefocjecfaclactocjacfacioctontapi ele oio olo tees York ache ojo Mi» 
C" fugit & caras lingais GODOFREDE Parentes, 
Qui des oyme Tu, dum pia fata finunt. 
Car; qui SOLUS en, qui SPES, qui VITA Parentum. 
Tam ſubitd Scholcä pergis abire Demô? 
In trifles lacrymae PATER or- animumd, refolyit ; 
Ser mullö potis efl Te revocare modo. 
Liber at à culpa Fili [pavıfıme non es. 
Bego Te puerum ırux Libitina rapit, 
Hec rapis Iaſauies, sapit bac juvenesd, Sete sd, 
Ordinis ard, «và funera maxıa facit. 
Ingenió quicquid. patriis videt utile reiri 
Omni cunatu tollere PARCA folet 
Quid facias GENITOR ? Commirtito FATA J EHOV A: H, 
Qui dedit hum GN AT UM „fufiulet buy Aer 
Js tamen ex Cryprärenovarum reddet, AM ICE, 
Gaudia concipies pectore ura 100. f 
Quod refl A mitt as [Maria CHRISTUS Olympe 
Excelió ;GNATUM refkiruard, TRUM. 
Consolsnriz teſliſic andæ crgo Amico henorando & amando 
'  adponcbat in almi Viadriait [inceró 3nimó 
HSINRICUS DICTUS Pizenä Lufaitus. 
RR FE DERART We 
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‘Appendicula ad pr&miffas Threnelogias Academicorum 
pagellä hâc commodum fpatium fubminillrante. 
ALLUSIO ad foavisffmum nomen pid & placidó DENATI 
GO DOFRIEDI , qui loquens introducitur 
O4 juvat adfiduis VOS indulgere, PARENTES, 
< Planctibus? In lacrumas quid juvat ire pias? 
Fluctibus eripior Sxcli puerilibus annis 
Oppreſſus morbé lumina claudo gravi, 
In terris ſævæ, dum vixi fulmina ſenſi 
BELLONJE, EXSILII tormina lenta tuli. 
JErumnas varias toleravi PACE remotà: 
Aft nuncin coelis PAX mihi larga datur, 
GRATIOR HIECOMNI LONGJEV ZE MUNERE VIT €; 
HJECCROESI LAUTIS ANTEFEREN D A BONIS, 
Hanc igitur. nöftis quia ME reperiſſe PARENTES 
Summcotis bellis, num, rogo, flere decet ? 
O me fcliccm! VERUS GODOFRIDUS in Aula 
Exulto'fuperà Numina fandta colens, 
A MOMI ftimulis , MARTISq; furoribus amplis 
Nunc vivo liber; non mala cerno SOLI, 
Sim licet avulſus Muíarum Tegmine lcthó 5 
Non tamen AMISSUM credite ME PUERUM. 
ME modo PREMISSUM VOBIS, qui præſidet aſtris, 
Conveniente die reddet in Arce poli. 
JOSEPH vifö GENITOR gaudebat in oris 
NILIACIS, capient pectora veftra magis 
Gaudia, quando brevi cc gnofcent fchemate pulcró 
Fulgentem GN A1UM, & d.titus angelicis, 
Intereà CHRIS US VOS gratà mulceat hora > 
Et vitx adponat tempora demta MIHI, 
flylo & animo cuum S dac plenis fmo 
ELI Æ HOJER I junioris, qui defideratisfini 
nunc V sEBInGilsantea OLSN x cottidianus Sym- 
machus, Amicus& ferme domefticus exftitit. 
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